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Sehr geehrter Herr Schmeier,

im Rahmen der Akteneinsicht hatte ich Ihnen zugesagt meine Fotoaufnahmen von der
Poststral’e zuzusenden, dass Sie die von mir beschriebenen Mangel nachvollziehen kénnen.

Wieviel Anwohner wohnen in der Poststralle?

Welche Mallnahmen sind moglich, um die seit der Oberflachenbehandlung vorliegende
erhdhte Gerauschkulisse zu reduzieren?

Wie kdnnen derartige Mangel oder Auswirkungen zukunftig verhindert werden?

Freundlichen Gruf®

Carsten Nehues
Mitglied der CDU/FDP-Fraktion

Anlage
Fotoaufnahmen


mailto:tiefbauamt@luckenwalde.de

Antwort der Verwaltung — StraBen-, Griinflachen- und Friedhofsamt:

In der Poststrale wohnen 170 Anwohner.

Eine bereits im SWU-Ausschuss beschriebene Malinahme ist die Erérterung, Beantragung
und Einrichtung einer Zone 30 km/h fur den betreffenden Bereich, in dem auch die
PoststralRe liegt. Am 11.11.2016 gibt es fir die Bereiche Poststral’e und Dahmer Stralle
dazu eine Beratung mit der Abteilungsleiterin des StralRenverkehrsamtes der
Kreisverwaltung. Der rechnerische Nachweis wurde bereits erbracht, dass eine
Geschwindigkeitsreduzierung eine deutliche Verkehrslarmminderung bringt.

Der kommende Sommer und die zu erwartenden héheren Temperaturen flihren erneut zu
einem weiteren egalisieren der Oberflachenstruktur.

Ganz verhindert bzw. ganz vermieden konnen derartige Erscheinungen nur, indem man
keine Oberflachenbehandlung (OB) mehr macht, zumindest keine OB mehr mit doppelter
Splittabstreuung. Auf Nebenstrecken oder Anliegerstralden ware zu prifen, wie die OB mit
einfacher Abstreuung funktioniert.

Die Alternative ist die vollstandige Erneuerung der 4 cm Asphaltbetondeckschicht.

i. A. Schmeier
Amtsleiter

2016-11-07



	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	voost

